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Zelten auf der chinesischen Mauer

Von Marcel Baukloh

Amelinghausen. Mongolei, Hima-
laya, Australien – Amelinghau-
sen. Monatelang sind sie in fer-
nen, fremden Ländern unter-
wegs, doch einmal im Jahr kom-
men die Weltenbummler zu 
Hunderten in den beschaulichen 
Ort in der Lüneburger Heide zum 
AMR-Globetrottertreffen. Das 
war zur Freude der Organisato-
ren um Carsten Rennecke auch 
bei der 22. Auflage am vergange-
nen Wochenende der Fall.

„Schön, dass unser Treffen 
wieder so toll angenommen wur-
de“, sagte Rennecke. Je nach Lust 
und Laune führten die Teilneh-
mer drei Tage lang in entspann-
ter Atmosphäre Gespräche, 
tauschten ihre Erfahrungen aus, 
hörten sich Vorträge an, nahmen 
an Workshops teil oder sahen 
dem bunten Treiben und ent-
spannten „Gewusel“ auf dem 
Areal rund um das Waldbad vom 
eigenen Expeditions-Reisemobil 
oder Off-Road-Fahrzeug einfach 
nur zu.  

Zum ersten Mal zu Gast wa-
ren Anja Gabriel und Manuel Lie-
big. Das Paar aus der Nähe von 
Hannover war erst vor kurzem 
von einer zehnmonatigen Reise 
durch 15 Länder in ihre Heimat 
zurückgekehrt. Die 30-Jährige 
und der 34-Jährige schwärmten 
von ihrer ersten gemeinsamen 
großen Tour, ihren gemachten 

Erfahrungen und faszinierenden 
Erlebnissen in Ländern wie Russ-
land, Mongolei, China, Nepal, In-
dien, Oman oder Kambodscha. 

Die Idee zu dieser Reise reif-
te bei den beiden nach ihrer er-
lebnisreichen VW-Bus-Sommer-
tour 2016. „Danach haben wir 
viel geplant, getüftelt, geträumt 
und entschieden“, sagt Anja Ga-
briel. Dazu gehörte dann auch 
die Kündigung ihrer festen Ar-
beitsverhältnisse im Bereich 
Tourismus-Marketing und ihrer 
Wohnung. „Natürlich haben wir 
viel darüber nachgedacht, aber 
letztlich haben wir uns für unse-
ren Traum entschieden.“  

Dazu gehörte für die zwei 
auch, möglichst viel auf dem 
Landweg zu reisen – zu Fuß, mit 
dem Fahrrad oder dem Zug. 
„Nicht jetten, sondern erleben. 
Bodenkontakt bewahren“, laute-
te die Prämisse des Paares. „Es 
ist uns meistens geglückt, auch 
wenn wir für die größeren Ent-
fernungen dann doch den Flie-
ger nehmen mussten.“ Das Paar 
ließ sich zunächst Richtung Os-
ten auf dem Landweg treiben – 
mit der Transsibirischen Eisen-
bahn durch Russland in die sa-
genumwobene Mongolei. 

„Gastfreundschaft, Weite und 
Vielfalt der Natur haben uns be-
geistert“, sagt Anja Gabriel. Sie 
ergänzt lachend: „Unsere vor der 
Reise erworbenen kleinen russi-
schen Sprachkenntnisse haben 
uns tatsächlich geholfen.“ In der 
mongolischen Hauptstadt Ulan 
Bator erlebten die beiden eine 
schöne Anekdote. Auf der Suche 
nach Fahrrädern für Erkun-
dungstouren stießen die beiden 
auf ein kleines Geschäft. Dessen 
Besitzer war zugleich der Konsul 
von Belgien, hatte im hinteren 
Bereich des Ladens sein diplo-
matisches Büro. 

Per Zug ging es weiter nach 
Peking, Ausgangspunkt für 30 
Tage im Reich der Mitte. Diesmal 
ohne Sprachkenntnisse, aber mit 
viel Neugier versuchten die bei-
den, sich abseits der Menschen-

massen zu bewegen. Dazu gehör-
te eine einmalige Nacht im Zelt 
auf einem Wachturm im nicht 
restaurierten Bereich der Chine-
sischen Mauer. Es folgte ein Flug 
auf das Dach der Welt, ins Hima-
laya-Gebirge in Nepal, mit Wan-
derungen über 5000 Meter Höhe 
– eine körperliche und mentale 
Herausforderung.

Besonders angetan waren die 
beiden von der Eindrücken im 
Sultanat Oman. „Ein unter-
schätztes Land mit vielfältiger 
Natur und herzlichen Men-
schen.“  In den letzten zwei Mo-
naten ihrer Reise fuhr das Paar 

knapp 3000 Kilometer mit den 
Fahrrädern – von Griechenland 
über Albanien, Italien, Öster-
reich und der Schweiz zurück 
nach Deutschland. „Am Anfang 
hat alles weh getan, aber dann 
war es einfach nur schön.“

Nach Amelinghausen sind die 
beiden in ihrem umgebauten 
Peugeot Boxer gekommen. In 
wochenlanger Handarbeit haben 
sie das Gefährt nach ihrer Rück-
kehr zu einem kleinen Wohnmo-
bil ausgebaut. „Uns war wichtig, 
eine Aufgabe zu haben, um nach 
so vielen Eindrücken und Erleb-
nissen nicht in ein Loch zu fal-
len“, sagt Manuel Liebig. 

Mehr als 20 000 Bilder haben 
Anja Gabriel und Manuel Liebig 
auf ihrer zehnmonatigen Reise 
geschossen. Viele davon sind mit 
den entsprechenden Erlebnissen 
im Internet auf Ihrer Seite www.
gluecksreisende.de aufgeführt. 
Eine kleine Foto-Auswahl stell-
ten die beiden spontan in Ame-
linghausen vor ihrem Fahrzeug 
aus. Die Folge waren viele Ge-
spräche und der Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Weltreisen-
den über die bereisten Länder. 
Mit ihrem neuen fahrbaren „Fa-
milienmitglied“ soll in den 
nächsten Jahren Europa intensi-
ver erkundet werden. Skandina-
vien, Schottland oder auf dem 
Landweg nach Istanbul in die 
Türkei lauten ihre Ziele.

Beim Treffen der 
Gobetrotter in 
Amelinghausen 

berichtet ein junges 
Paar von seiner Reise 
in entlegene Regionen

Eine Nacht im Zelt auf einem Wachturm der Chinesischen Mauer gehörte zu den unvergessenen Erlebnissen für  Anja Gabriel und Ma-
nuel Liebig.� Foto: privat
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sondern erleben. 

Bodenkontakt 
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Anja Gabriel und Manuel Liebig 
Weltreisende

Oldendorfer feiern erstmals eine Siegerin

Oldendorf/Luhe. Disziplinierte, 
faire Zweikämpfe und erfolgrei-
che Lokalmatadore haben das 
28. Stoppelfeldrennen in Olden-
dorf/Luhe geprägt. Im Gegensatz 
zum Vorjahr, wo es Überschläge 
und Renn-Abbrüche in Serie ge-
geben hatte, verliefen die vier 
Durchgänge für das auf 100 Ak-
teure limitierte Teilnehmerfeld 
reibungslos. Dennoch war zur 
Freude der Organisatoren und 
der erneut vielen Hundert Zu-
schauer jede Menge PS-Action 
auf dem Acker zu sehen. 

„Rundum gelungen“, lautet 
dann auch das Fazit  von Kai 
Hoffmann-Kruse vom veranstal-
tenden Verein der Faslamsbrü-
der. Er freute sich über den star-
ken Besucherzuspruch bei 
durchwachsenem Wetter mit Re-
genschauern. So musste Grill-
meister Dieter Abendroth am 
Nachmittag für die hungrigen 
Fans des Stoppelfeldrennen ess-
bares „Material“ in Form von 
Würsten und Steaks nachholen. 

Sportlich trumpften auf dem 
abgeernteten Acker am Ortsaus-
gang in Richtung Marxen am 
Berge die heimischen Fahrer auf. 
Hendrik Rund aus Oldendorf/
Luhe jagte seinen Audi 100 in der 
Allrad-Klasse bei drei gewerteten 
Durchgängen gleich zweimal un-
ter zwei Minuten durch die Mo-
torsport-Arena. Das schaffte 

kein anderer Akteur. Der Lohn 
war Platz eins (6:01,3 Minuten).

In der mit mehr als 40 Teil-
nehmern am stärksten besetzten 
Klasse bis 80 PS triumphierte 
ebenfalls ein Lokalmatador. Se-
bastian Cohrs aus Neu Oldendorf 
siegte mit seinem Polo in 6:54,0 
Minuten vor Christoph Groh-
mann (Munster/Golf II/7:04,5) 
und Dennis Tödter (Salzhausen/
Golf II/7:06,8). 

Einen tollen Kampf um die 
Krone in der Klasse über 80 PS 
lieferten sich wie im Vorjahr 
Stoppelfeld-Urgestein Claus-Pe-
ter „Ede“ Mädge aus Oldendorf/
Luhe in seinem Saab 9000 und 
Sven Staggenborg (Heiddorf/
Golf II). Und wie 2017 musste 
sich der Routinier in 6:28,00 Mi-
nuten knapp geschlagen geben. 
Nach drei von vier Durchgängen 

hatte Mädge noch mit einer Se-
kunde in Führung gelegen. Doch 
sein Konkurrent fuhr im vierten 
Lauf Tagesbestzeit.

Einen tollen Erfolg feierte 
auch die Bardowickerin Steffi 
Karl. Sie ließ mit ihrem VW Kä-
fer in der Klasse Heckantrieb die 
männliche Konkurrenz auf dem 
Acker stehen und siegte (6:53,7) 
als erste Frau seit der Premiere 
des Stoppelfeldrennens 1991 in 
einer Klasse. Mit 13 Starterinnen 
waren so viele Frauen wie noch 
nie vertreten. Und zum Schluss 
gab es beim Schrauberrennen 
dann doch noch zwei Überschlä-
ge. Einer davon brachte Matthi-
as Klinge den Pokal für den bes-
ten Stunt ein. bau

▶▶ Weitere Ergebnisse gibt es un-
ter www.oldendorf/luhe.de.

Steffi Karl aus 
Bardowick siegt in der 
Klasse Heckantrieb bei 

Stoppelfeldrennen

Die Bardowickerin Steffi Karl siegte mit ihrem VW Käfer in der Klas-
se Heckantrieb.� Foto: bau

Sonja Jackmann 
gibt Mandat auf
Mit personellen Veränderungen 
in seinen Reihen befasst sich 
der Rat der Samtgemeinde 
Scharnebeck bei seiner Sitzung 
am  Mittwoch, 29. August, um 
19.30 Uhr im Schützenhof Ar-
tlenburg. Die parteilose Rats-
frau Sonja Jackmann hat ihr 
Mandat niedergelegt. Sie zieht 
fort aus der Samtgemeinde. 
Überdies gibt sie das Ehrenamt 
als Seniorenbeauftragte zum 1. 
Oktober auf. Der Mandatsver-
zicht hat Auswirkungen auf die 
Ratsarbeit, weil Fachausschüs-
se umbesetzt werden müssen.  

Weitere Tagesordnungs-
punkte sind unter anderem ein 
Antrag der CDU-Fraktion zur 
Aufhebung der Betriebskosten-
abrechnungen für die Turnhal-
len in Hohnstorf/Elbe und 
Brietlingen sowie eine Anfrage 
der Fraktion Bündnis90/Die 
Grünen zu Mitfahrerbänken in 
der Samtgemeinde. lz

Artlenburg

Rat wählt 
Ortsvorsteherin
Der Gemeinderat Bienenbüttel 
will bei seiner Sitzung am Don-
nerstag, 30. August, um 19.30 
Uhr im Rathaus Kathrin Ellen-
berg zur neuen Ortsvorsteherin 
des Ortsteiles Wichmannsburg 
ernennen. Weiterer Tagesord-
nungspunkt ist die Fortschrei-
bung des Flächennutzungspla-
nes der Gemeinde. Die Ratsmit-
glieder stimmen über den Fest-
stellungsbeschluss für die 
Bereiche Edendorf und Sted-
dorf ab. lz

Bienenbüttel

Gutachten zur 
Demografie
Eine gut gefüllte Tagesordnung 
erwartet die Mitglieder des 
Ausschusses für Erneuerbare 
Energien, Raumordnung und 
Klimafolgenanpassung des Lü-
neburger Kreistages bei ihrer 
nächsten Sitzung. Diese ist ge-
plant für Dienstag, 4. Septem-
ber. Beginn ist um 15 Uhr im 
Sitzungssaal des Kreishauses in 
Lüneburg, Auf dem Michaelis-
kloster 4. Unter anderem wer-
den die Kommunalpolitiker be-
raten über die Themen: Regio-
nales Raumordnungspro-
gramm, Präsentation eines 
Demografie-Gutachtens, Bera-
tungskampagne zum Mieter-
strommodell, Elektromobili-
tätskonzept für Stadt und 
Landkreis. Zu Beginn der Sit-
zung ist eine Einwohnerfrage-
stunde vorgesehen. lz

Lüneburg

Mehr als 20.000 Bilder haben Anja Gabriel und Manuel Liebig auf ih-
rer zehnmonatigen Reise geschossen. Eine Auswahl stellten die bei-
den spontan in Amelinghausen vor ihrem Gefährt aus.� Foto: bau


